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SB. » . (Amtlich.) (Stofen Hauptquartier, 25. August.
»gftllchar » et «, » ich, « platz.

2» »er Ehampagne sprengten wir ml«(Erfolg meh¬
rere Mlain.

3« tan Vogesen wurde am SchratzmSuule et«
Kindlicher Vaflriff mit Handgranaten abgeschlagen und
süd- sMch von Sontarnach et« Teil der am 17. August
verloren gegaugenen Grataastücke zurückgewonnen.

Sin deutscher Kampfflieger schätz vorgestern tat Meu-
port«tue« französischen Doppeldecker ad.

vestltcher krlegsfchaaplatz.
hwreegrupp« de, Geueral-Zeldmarschall,

«in Hintauburg.
Rördlich de» Rfemea wurde« bet «rsolgreichen Ge-

sechte» ln der Gegend von virshi 750 Russen,« <ta-

jangro«1 ^ g ^ Ealoberstea von Eichhorn
drang nnter Kamps,n siegreich weiter nach Osten vor.
1« 0 Russe« gerieten ln Gesangenschast, mehrere Ma¬
schinengewehr« wurden erbeute«.

Dt, Arme« de» General» von Schölt, erreicht« dir
Lerezowka. nahm « nyzytn und überfchrl« südlich von
lykozin den Rarrw.

Die Arme, de, General, von Gollwitz« Man , an
der Strotze Sokoly—Vialystok den Rarew-llebergang.
Ihr recht« Alligel gelangte, nachdemd« Gegu« «r-
worsen war. bi, an dt« Orlant«. Di«Arm« « acht« üb«
,700 Gesang«« , daruni« 1« Osfiziere. and nahm 9

he« v»grupp« de, General-Aeldmarschall»
Prinz Leopold von Bayern.

Der Aelnd versuchte» st« « vergeblich, unsere7»« -
solgung zum Stehen zu bringen. Er wurde anqegristen
und in den » ialowtttta -Aorst geworfen. Südlich de»
Jotfft» « reichten uns« « Truppen die Gegend Sststch
von Merchowirz«. L» wurden ütar 1700 Gesänge«
«lugebrachl.

heerngruppr de, General-Aeldmarschall»
von Rlackense«.

Dl, he« e»gkupp« «»her» sich dem geschlagenen
Irtata folgend, den höhra/ms dem westufn tat Ce*na
«nördlich von VrestLilowsk». « nf tat Südwestfron»
von Vrest-Litow,» bei vobrynka durchbrach« , gestern
öflerwichifch-ungarifche und deutsch« Truppen dir vor-
geschobenen Stellungen der Aestung. « us dem Ostuf«
de, Bug. nordöstlich von Wlodawa, dringen Telle tar
Arm« de» General» von Llnfingen unter Kümpfen
noch Norde» vor. ftf , , -E - *-•*-Umpf pcfimiinni §»

(BitfM Itafi«IM 60»»amtier«ordöslllch von VMitttrit,.
v « Sflerreichisch-ungarisch« Tagnberlch«.

«Du«, wie «, rr . «u,usl. Amtlich wird ontaotbati:
!5. August 16» . _ _ . . . . .

•Wob untet«MMgrsthtr» »ütnufen gtgrnM« c«sna imtück. Auchbn« ibtrfiau» kn noch südwestlich«an Drrfi-eUawat» mplwdrn
Austen ist gebrachen. Sie würben durch die Vlvifloaen bea cht««,
ral, «rz tmd durch deutsche Truppen an de» Aortgürkei ge-
"" 'nvrdösfilch Wlodawa treibe« deutsche»röste de» Seit» immer
iieserI» die» Older- und»umpstaue hineia. .

Olt Reiterei de, , eib;eugm«!steraa. vnhollo acht deNerseita
ber aa» »awet nach»abrin slihrenden»trade aar. haneedbcheren
nliürmte» «tu aerschanziea Vors an der Dahnlini» »awel-Drefi-

"zwischen wladlmlr-wvlnyskis und der besturabische» « reuzestAnbe. .

Haag,  26. August. Die .Tim«»" meiden au» Petersburg: Die
deutschen Streitkräst« sind bemüht, di« Lo»lösung der russischen
Nachhuten an der graut » iaiostat-vstowiece,u verhindern. Di,
Deutschen versuchen di» » usten hier sestzuhaiten, um ihren üftiichen
Streitkrösten, die vom Rarem Vorstößen, eine graste Schlacht zu er-
möglichen.

«fl russischer Ministerrat.
«eriin,  rr August. In den Resch»duraj»>Wand«lgäng«n

wurde laut .Utra Rossij" vom 12. August betannt, daß in nüchster
Zeit der gesamte Ministerrat sich in» grastsürsUiche Hauptquartier
begeben wird zur Beratung der in der « eichaduma verhandelten
Fragen.

Mvchseade rusflsthe Einsicht.
Berlin, »t , der .Rowoj» ffir*mja" »am 17. August ju

entnehmen ist, hat der Abgeordnete««renski seine Red« in der
Reichaduma am 16. August mit saigenden
.Und ich sage Ihnen, meine Herren, wir

Kamps

_ _ iort«n geschlossen:
_ _ _ , „. . _ .. nehmen diese Kommission

»um Kamps gegen di» Deutschen im Innern, nicht an. Diese
»ommisston ist für uns ein, böse Demagogie,um den » lick der
russischen gebildeten Gesellschaft und»es Balte» von den wirklichen
Schuldigen am Krieg, ab,ulenten, aber das ist unmöglich, da» ist
,u spül. Di« ANenstücke, welche di« » «schichte ausbewadrt und die
»stt in Berlin gedruckt werden, entlarven bester als alles andere
>ie wahren Schuldigen, di« wahren»erriter und di» wahren käuf¬
lichen Leute."

Die Lage i« Riga.
Wien,  25. August, »er russisch» Militärkritiker Mischeilow«.

k> führt im .Rußkoje Siowo" aus, es sei zweiseihast, ob di«
Rüsten imstand« waren, bei Riga «inen entscheidenden Widerstand
u leisten. Borin behauptet in der »Rowoie Wremja, daß Riga
irr die Deutschen sowohl«in bedeutungsvoller Stützpunkt als auch
ii« Flottenbasts bilden werd«.

Da» russisch« Heer la vollkommener Aaslüfvng.
Laut der Uköln. Zig." gibt der holländisch» General von der

So«» lm . Arithemscherr Courant" »ln» Uederstcht über Me

herrstht

Angrist abgeschlagen. Deiderselt» der Tonale-»tröste greise« seit
Aiargengraue» mehrere italienisch« Datalstone an. stier ist der
stampf«ach im«taugt. Die« rlllleriegesechle dauern nahezu an der
stavM Tiroler Grenz» fort.

Ver Stellvertreter des kh«, de, GeneralfiabS!
v. -öfe «. Aeldmarschallrulnaul. '

age im
Krieg».

, vsten. Dl« «raebnisi, selusr Unierluchrmg sasti ninels
n «chmwui amr denen,» ausreicht, die letzten anzusühren.

!»unkt 7: Der Fall von Brest-Litowsk kann nur »in, Frage von
! lagen kt». Punkt 8: Don einem FMHalten an der Njemen-Bug-
Linie kann nicht mehr di« Red» sein. PunN8: Das gesamt« russisch»
Heer ist geschlagen und in vollem Abzug« und hat beträchtlich« Ber-
lufte an Sesangenrn und Kriegsmaterial erlitten. Punkt 10: von
einem Rückzug» der aerschiedenenTeile de» Heere» aus die
~ " |,n kann man nicht mehr sprnhen. da» Heer ist al» Ganze»
ln vallkommenerAuflösung. Klar ist ebenso, daste» unmöglich ge-

ift, da» Unglück, da, Rutzland trifft, noch länger geheim
zu halten oder zu beschönigen. Millionen von Flüchtlingen und

' j*lt«f östlich ange¬
worden

verwundeten, die bereit» in Petersburg und wei! . .
komm«, sind, »erbreiten nicht allein da» « eschehen», sondern»er¬
langen in ihrem Glend Versorgung und Verpflegung und bilden
o (int herzzerreistende Illustration der entsetzlichen Verwirrung,
»I» Itfct«inqetreten ist und dazu führen must, dast in ganz Rust¬
land ein tiekr Eindruck von Misttrauen und Entmutigung hervor-
gerusen wird. lZens.)

na |ft|iQ( i 5ugci (ii|nnnofi.
Pari ». SeflühZ auf die russischenS«neralstab,berichte und

englisch, vlättsrmeidungen, wonach di« Seetämpl« in der Bucht von
!">iga mit dem Rückzug ber deutschen Flott« geendet hätten, di« «in
Srostkompsschist, Zwei Kreuzer und mindesten» acht Torveboboot»
verloren haben solle, feiert die französische Presi« den grasten Sieg
der russischen Marin«. Diese Niederlage sei schlimmer, al» die bei
den Falklandinseln und werd« von grostem Elnslust aus di« wei-
tere Kriegssvhrung ln Rustland sein. Der ,T«mp," sudelt, der
deutsch« Vormarsch nach Petersburg sei sür lange Zeit unmöglich
geworden und tragt, wo di« Deutschen setzt noch in Rustland Er-
folg «rhossen könnten, der sie von dem russilchen Drucke besrele.
Aus der ganzen Front in Rustland leien die Deutschen ausgehalten.
<Wa» e» mit der Riederlaa« und den Verlusten der deutschen Flotte
bei Riga aus sich hat, ist durch du, Wolsssche Buren» sestg,stellt
worden: da» Ergebnis war die Vertreibung der russischen See¬
streitkräfte au» dem Busen vor Riga. Wenn Engländer und Fran¬
zosen daraus den Rusien einen grasten Sieg mit weittragenden
Folgen erschwindeln, so mag diese» Gaukelspiel sa sür den Augen¬
blick dl« erlöschenden Kr>«g»ge»ttr im Lager unterer Gegner be¬
leben, aber dl» Enttäuschung, d>» notwendig folgen must, wird um
so gröstere Erbitterung gegen die Urheber solchen Schwindel» Her¬
vorrusen.)

Dl« Klage über den Verlast Polen».
Rotterdam,  2 ». August. Die «Daily Voft" in Birming¬

ham schreibt: Der Verlust von Russilch-P-len ist sstr Rustland vom
ökonomilchen Standpunkte au» ein« Katastrophe. E» ist nicht genau
leftgeftellt, in welchem Maste Rustland von den metallurgieischen
Reichtiimern der Seaend profitiert. E» steht aber fest, dast wenig¬
sten, ber sechste Teil der allgemeinen Produktion Rusflsch-Polen
zukommt.

Bn Franbrnich.
WB na. Pari » , 25. August. Ver ,T«mps" meldet: Eine

övsöhrig« Dam«, di. Im Luxemburg-Garten erklärte, dast Deutsch¬
land ffir den Krieg gerüstet und b'« Alliierten in schlechter Lage
seien, Irwie, daß Frankreich keine Munition habe, wurde vom Pa¬
riser Kriegsgerichtzu 20 Tagen Gesängni, verurteilt. Die Urteil»
begründung hob hervor, hast ihre Reden»inen ungünstigen Ein¬
fluß aus d, Stimmung der Arme« und der Bevölkerung au«zu-
üben geeignet seien.

Bn England.
WB na. Glasgow,  25. August. Lord lklher schreibt im

»Glasgow,r Herold": Die Seemacht allein hat noch keinen Krieg
entschieden. Der Kamps gegen Napoleon dauert« nach Trafalgar

noch zehn Jahre fort. Die salbungsvolle Selbsttäuschung fabtri
nicht» an der Tatsache, dast Deutschland aus den Kriegsschauplätzen
Europa, bi»h«r siegreich war. E, kämpft aus der Inner,» Linie
mit großem Geschick und furchtbarer Kraft, treibt M« Rüsten vor
ich her und seht di« Alliierten im Westen Remi». Wenn wir nicht
»e Loge weitschauend betrachten, wie Kitchener, der bei Kriegs¬
beginn sagt«, dast er sich aus einen dreisöhrigen Krieg vardereü»,
o können wir nicht verhindern, daß der Krieg in allgemeiner Er-
chöpsung endet, di» nur einen Wassenstillstanobedeutet. Um den
ueisährigen Krieg durchzuhalten, sind Männer und Seid nötig.

Schließlich appelliert Esher an die reichen Leute Glasgow», ft«
sollten aus all« Krieqegewinn« verzichte», an di« Arbeiter, aus die
Herabseszung der injolge de, Kriege, abnorm gesttegenen Löhn«
»inzugehen.

Zürich.  Ein au» London zurückgekehrter Mitarbeiter der
Reuen Zürcher Zeitung" berichtet: Di« Museen blieben osten, M«

kostbarsten Stücke und Gemälde brachte man indes in Sicherheit,
um sie vor Zeppelinen zu schützen. In jedem Saal befindet sich
' ;t «in Wasserbehälter, in den Ecken siehe» Eimer, die mit Sand

ülll sind. Im Britischen Museum sind die kostbaren Samm-
üngen in Sicherheit gebracht worden.

Eayltfche Phantasie«.
London.  Die .Daily New," will erfahren haben, daß dl«

Deutschen in Zeebrügge«inen unterirdischenHasen gebaut haben.
Sie haben unter dem hohen User, da» läng» de» Kanal» hlnlöust,
»in» vollkommene Basi» eingerichtet, indem sie die vbersläch« de»
Walle» al, Dach sür den Rückzug der Unterseeboot«benutzen.Jedoch
kann man au» der Lust nicht» davon merken. Wie oft auch di»
Lustschisse die Rachbarschast besuchen, würden sie kaum daran den-
ken, Bomben sollen zu lasten, aus »inen anscheinendunschuldigen
Wall. Unter diesem wirflich irdenen Dach sollen sich sttwch suns
Unterseebootebefinden. E» ist nicht bekannt, ob neulich bel dem
Bombardement von Zeebrügge Unterseebootezerstört oder deschä-
digt worden sind. Die User de» Walle» sind an diesem Punkt« un¬
gefähr 12 Fuß hoch. <Zens. » ln.»

Rascher Arletan oder England, Verderbe«.
Hoog,  25. August. Nach Berichten au» London werden in

England immer neu« Flugschriften verbreitet, die den Frieden»-
Ichlust verlangen. Ein, derselben, betitelt: .Rascher Frieden «der
verderben für da« Land" sucht an der Hand der bisherigen Krieg»,
»reignstse den Rachwei» zu führen, dast Deutschland und lein »Mfli-
tarismu," nicht zu besiegen sind, weshalb di« weiter» Fortsetzung
de» Krieg» zwecklo» sei. Ein rascher Fri«den«Wuß sei daher nat-
wendig, wenn England nicht dem wirtschaftlichen, verderben„ r,
fallen wolle. Di» Flugschrift wurde in vielen Tausenden von Crem-
plaren verbreitet und in die Häuser mehrerer Londonek Vorstädte
eingeschmuggelt.

Es« Geständnis der »lim «, ".
Kopenhagen,  25. August. Die .Berlinglke Tidende" er¬

fährt au» Laudon: Di« „Time," beschäftigt sich mit Gerüchten von
Fir
De:
einer angeblichen Ausammenkunst Bethmann-Hollweg» mit dem

'aanzstaafsekretär helsserich, wobei dieser erklärt haben soll,
utschland steh« vor dem Bankerott, soll» nicht bald Schritt» zur

Erzielung eine» ehrenvollen Frieden» getan würden. Die »Tim«,"
verweist solche.En-Hüllungen" in» Fabelreich, veustchland sei
durchaus imstande, di» Mittel zur Fortsetzung de, Kriege, zu sin-
den, solang» di« deutschen Sieg« andauerten. Da» englische Volk
müßt» beareilen, dast Deutschland nie untergehen  werde,
solange der Mut de» deutschen Volke, wi, jetzt unerschüiterk sei.

ver Kampf um öle Dardanellen.
Da» vardanellengrab.

Kr n stan t >n opel,  25 . August. Da» hauptauartter teilt
u. a_mit: Bei den Dardanellen an der Front von Anasorta am
25. August nickte von Bedeutung. Wir stellen jetzt di, schw,
Verluste fest, di« der Ferud während der Schlacht am 21. August
vor den Schützerrgräben unsere» Zentrum, erlitten hat. AusderItrt nf titln fnintl tm»i 'Haflimanlam Irtklion ml» nLoo (niM 1nnt von kaum zwei Regimentern zählten wir über 5000 tot«

einde. Di« von UN» gemachte Beute ist noch nicht zu überschen.
Lugano.  In den letzten Kämpfen an den Dardanellen siel

der englische General Baldwin. General Granet wurde schwerverwundet.

Kleini mittailungan.
MB na. Brüssel,  25 . August. Der Gen «r a l g«u•

verneur erlieft eine Verordnung,  durch die jeder
rmt«r S rase gestellt wird, der di« Uebernahme oder di« Fort,
setzung einer Im össeutlichenInteresse liegenden und von den
deutschen Behörden verianglen, seiner beruslichen Tätigkeit Mt-
sprechrndenArbeit ohne hin-echenden Grund verweigert. E»
werden auch die Per onen bestraft, die andere Personen durch
Zwang, Drohungen, Ueberredung oder andere Mittel an »er Ar-
beit sur deutsch» Behörden verhindern, oder ihnen Unterstützung
gewahrrn, damit sie die Arbeit verweigern. Anschließend an die
Derrrdnung werden auch Mastnahnren über die Arbeitsscheu«er.
fügt unde» wird bestimmt, dast der, der d e Uebernahme vvn Ar-
beit vern eigen, obwohl er össeutlrche oder private Unterstützung
erhält, oder durch seine Ablehnung rrnterstützungsbedürstigwird,
eber-sall-.- bestrasr wird. Al» hiurerchender Berw«ig«rung»grund
wird iirrbesonder» jeder aus dein Völkerrecht beruhend« angesehen,

WB na. Berlin,  25. August. Sluf ausdrückliche Veran¬
lassung tts englischen Gesandten in Brikarest erklärten dartlg»
ossiziell» Blätter die amtliche deutsche Bekanntmachung vom 16.
August über einen »rsolgreichen Angriss deutscher Torpedoboote
bei Horn» Riss Feuerschiss am >7. August, wabei ein englischer
kleiner Kreuzer und e n Zerstörer vernichtet worden sei, sur frei
erjundeir. Angesicht» diese» dreisten Abieugnungsoersuche» einer
amtlichen deutschen Bekaunlmachung seien noch folgend, Einzel¬
heiten mitgeteilt: Di« englischen Streitkräste wurden durch den
Angriss der deutschen Torpedobootevöllig überrascht. Der
Kreuzer, der dem neuesten englischen Typ der .Aurora"-Klaste an-
gehöne, sank innerhalb vier M-nuten, der Zerstörer unmittelbar
nach dem lorpedotresser. Da» versahren der amtlichen englischen
Siellen. di« Verluste der englischen Flotte einfach abzuleugnen ist
nicht neu. Beachtenswert ist, dast di« englische Admiralität sich im



uor [ic»ir .b«u jalli ' fli' dcmibci brr aiuiiulH ' n deutschen Bekannt
machung auOschweigk m d e ne andere aintliche stelle versucht, den

'Tin Umwege zu bestreite » ,
lag,  26 . August , Der „Nieuwe Courani " schreibt,in
' ' I: Sllkern au » der Rede de» hnlftm Act

der dtutfthen » tgtzrung für den Soll , dl
Net- mid gcwozen bleibt , herausztilestn sind, »ntus

Ne Ursache gut BeUnruhistuN , zu
>» r bekleben , daß wir Uns « llljre

. , . NWri>
beend de« * Hc(f

chM.
Berlusr auf

WO « . )')
einen
Urs dir
Krieg,
man
bteibt bi»
oder bei
Ne i* » ...
die kleinen , ,
den einer Partei di» (kntscheidnng zusälii . so sehr also c!n, pa,
germanica ebenso wie ein» paj deiiannu -gallica eme für un » de,
sonder » m,erwünscht . Form des Ausgange » de» Krieg » wäre , so i,t
doch die Rede de» Reichskanzter » eher dazu angetan , die Drohung,
die au » einem dentschrn Frieden erwochsen kann , weniger ernst-
hast ausseben zu lassen . Dieser ikindruik wird durch di» Kommen-
tare der Presse der « iiiierien oerstärki , was an den « eirachiungen
in dieser frappiert , ist die Lehhisgkrit , mit der n » über di« Erklärung
de» 'Reichskanzlers über den in den legten lasen vor Ausbriah
de» Krieg » in Wien au »geiidien Drmk hinwegiiest . Diese Erklärung
bracht » Licht in ein Rätsel , lüs ist begreislich , dost die deutsche !»e-
gieriM « in der ersten Sammlung oinilicher Schisststiiik », die auch
für den Mlllnblschen Kebrainh in Deutschland und Vefterreich -Nn.
garn dienen mutzten , über da», Iva» sich zwischen den Bundesge¬
nossen absstleli » nicht viel sagte,

WB na , Kopenhagen,  25 . August , „Berlingske Tidende"
uerbreltei ein » Londoner Meldung , wonach norwegische Dämps-
ichlstahrtsgeselschasten planen , di» in amerikanische » Käsen liegen-
den deutpsen Dampfer auszutausen , um so der « efthlägnahme
dnrch Amerika norzudeugen , England drohe , sobald ste während
durch Amerika oorzudengen , England drohe , daß «» diese Schiss«
kapern Mürbe , sobald ste während de» Kriege » sich au » den Käse»
herauswägten.

Der Grund der italienischenKrlegserNärvtig.
Konstantlnopel,  25 , August , Nachrnhien au » guier

Quelle bestätigen di» « ermntun «. daß die ltallenische Kriegser¬
klärung an dl« Türkei vorzugsweise ai « Druckmittel auf die Bal-
kanstaaten gedacht war und sich kaum kriegerische Operationen gel¬
tend machen werde » . Der frühere italienisä, » Botschafter in Kon-
stantinopel soll erklärt haben , die Kriegserklärung wäre sicher
unterblieben , wenn die Balkanstaate » sich bereit » in dem einen
oder andere » Sinne entschiede» hätten und die Verbindung Ber¬
lin —Konsiantinopel hergesteilt gewesen wäre . Jedenfalls lei ein»
ernstlich , Erschwerung der militärischen Lage durch die italienisch»
Kriegserklärung nicht zu erwarte ».

Dir Furcht nor »er deutschen Industrie,
Pari », „Echo de Paris " meldete Die deutschen Fabriken

arbeiten gegenwärtig mit sieberhastein Eifer , um große Borräte
in allen Erjeuisitisse » auszultapcl ». Die Eilcuinduftrie arbeitet mit
Jilanlpruchnähme ihrer grüßten Leisinngssähigkeit , um leicht vcr-
kausdare Erzeugnisse herzuftcilen . Der Zweck der deutsä,en Ja-
dustrle ist. sofort , wenn der Fried » aes-hloslen ist. zu Preisen zu
verkoustn , die alle » Dägewelene in den Schatten stellen, lim da¬
durch die Koiikurrcnz srauzaiischer und englischer Waren von>
Weltmarkt zu verdrängen . lllleichsall» soll in deutschen Kreisen
ein Plan zur Organisation »o» Warcnausiaufch geschossen worden
lein , wbdurih «egen die Lieferungen von fertigen Ariikcln nach
Amerika Deutschland besondere lllohsiosse in Anierika zu billigen
Preisen kaufen könne iZens)

Eine Ueußrrung de» neuen Illrklschcä volschaskkk» in Brrlln,
Budapest,  2b , August , Der neu « türkische Botschaster in

Berlin , stakki Pascha , enipsmg einen Mitarbeiter de» „Az Est " und
Itfljr IHM ' Urte “ 'drsst... . ckeild» darüber au », daß zwischen der türkischen

und bulgarisch «» Regierung setzt ciiie Verständigung zustande ge
brächt worden sei, ..Wir erhielten zwar nach keine visijielle Me >-

"je nsiterfthrieden stnd, dach wisse
. . .... . . atlädilirf ) zustande gekainmen ist, . .
e», täß cs eins dem Balkan eine neue Läge schasst. Unser Verhält-
ni » zu Bstlgarien ist da » denkbar beste. Im übrigen «ehe» wir der
Entwicklung ans dem Balkan mit der grüßten Ruhe entgegen.
Wir glauben nicht, daß Rumänien sich gegen die Zentraimiühie
wende » wird , ebensowenig , daß Griechenland demnächst nach dein
Siege van Beniselo » di« Türkei angreisen wird . Unser Berhälmi»
beiden Ländern gegenüber ist srenndschäsiUch, Italien kann uns
ebenstwenig schaden , wie die Entente , Die Dardanellen sind
uneinnehntbar , Rumänien will so zwar kein Kriegsmaterial
durchlassen , oder da » ist so auch Nicht nättg , weil wir genug
Kriegsmaterial anfertigen , Infolge der deutschen Hiise stehen wir
auch wirtschästtlch verhäiinismäßig gut da, " — Der bukgaristste
(gesandte Ritztw in Berlin beinittai « gicichsall » die Nachricht von
dem Zustandekommen der türkisch-bulgarischen Bekklndarungen
und hob deren groß » Bedentung hervor . Der Vertrag stchere kür
beide Länder »in gute » Berdäitni » aus unabsehbare Zeit , Aus die
Frag « nach dem Wesen und der Art der Zugeständnisse , sagte der» c: öo viel ich weiß,toll Bulgarien neue günstigere Kren

mimen . Die Grenz « wird gerader und schasst auch unmittel¬
bar einen Weg zum Meere , Damit sind alle Hindernisse eitler
Verständigung mit der Türkei bcleiligt , Mazedonien dagegen , stir
da » wir vor jtvei Jahren kämpsleu , ist »och in serbischer und
griechischer stand.

Der »als« und dl« Heerführer.
WB m>, Berlin,  25 , August , A» den Kronprinzen

von Bauer»  richtete der Kaiser  solgendr Depesche, An Sc
königlich» Hoheit den Kranprinz «,, von Bagern , Mit Stolz er¬
innert sich Deutschland in diesen Tage » der glarreichen Schlacht in
Lothringen , in der Eure Königliche Hoheit a» der Spifte oon
Söhnen aller deutschen Stämme de» in dä » Reich eingebrochenen
Feind ilbkr die Grenze zurüiktriedcn , Dem lehchienden Sieg ist

bnng , daß die Bekträise unterschrieben stnd, doch willen wir , daß
da » liebertinkckmmcN tatsächlich zustande gekammcn ist. Sicher ist

»ine lange und schwere Zeu gesolat . Dein immer tvieder er¬
neuerte » Ansturm der Zahl nach » ist » erlegenen Gegner galt e»
die Stirne » W « . Nt» die Grundbedingungen für unsere Ope¬
rationen !M Opku zu schassttt. Wi » Se . Königliche Hoheit und die
kchnr» anuertmitlen Truppen diese Atisgoden löst
alle Zeiten ans dir laset »er deutschen Heeresaeschl
Wk aber ist i » et» Bcdursmo , Jhiirn In ÜMKmti

wo » Sie für die deätschr Sckche geleisttk yabein dh
r te inerit » zu verleiden , Willßlstn I,
An S)ttrn  Alb räch » non Wür 11 emberg  t 'ekeäraphierte

der Kaiser, «r , KÄNtzllchen Hobest Herzoa « N« chr von
Württemberg . Ein Jahr ist feit der Zeit oerslasten , in welcher me
damalige 4. Armee unter Eurer !>önigüä >en Hoheit ausgezeichneter
Führung in schweren aber still- und ruhtnrelchen Kämpsen am
Seinäl » titid an der « all» die « ahn zum Stoß weit . In da » Gebiet
des Feindes hineist »rjwaüa . Au der Spitz « der dsnst Neu «»»» -
beten Arme « gelorig », JtzNen . mit iungen . unstellbten , wenn buch
vom hcrrlichste » Geist erfüllten Truppen nicht nur dt» Umsaslunas-
vrisnche dz» Gegner » gegen unser » ndrdllche Flanke Iran tmaiinsti-
ger Berhältiiissr zn »erMlst , sondern auch an dtr Küste aOf deM
dlutgctistnAen Boden gtänderß » selten Fuß zu fasten . In
Wassersnot und im Kampf gißen eine » überlegenen Feind stnd
dort vollwertige Verbände herängerelj «, die ihn» Ausgabe , nn » die
S 'chciheit im Rückest z» geben , mährcnd der EMmiclvüNg Im
Osten erstritten wurde , m nurtresstichrr chntinnst erfüllten . In An-
erkcnunnä sasther Letftungeä verleihe ich Eurer Kontglichen Hoheit
b«,> Orden Pdur le Merkte, 'ckilheln , I . I!

2»Bna , Berlin,  25 , August An den Generalobersten
o, Falk, „ Hausen hat der Kaiser »achslehtttde » Teiegrannn gerichtet,

„Generaloberst o, Falkenhansen ! Seit »iclc» Monaten schützt
die Armceabteitnng Falkenhausen die Grenze DkuIsch.Lothri »a«ns
ll»d de« Uuterelsaß , Ew , Exzellenz uinstchttoer und Ilchercr güh.
rung l-nd Ihrer »»«nnMichen Hingabe an Ihre wichlige 'Ausgabe
ln asten Eiiuelheiten ist es »eben der ausopsernden Treue ntid
Tapse , keil Ihrer Truppen zu verdanken , datz der Feind deutschen
Boden nicht wieder vRreken hät und daß wir unbeirrt die Ope¬
rationen im Osten durchführen konnten , die setzllcho glücklich» Er-

'ctstnngen anchWtf
kennen , ist mir ein Bedürsniv , Ich verleihe Ihne » daher den
Orden Prnr le merite , Wilhelm I . 11."

Ferner hat der Kaiser den Orden Pour le Merike verliehen an
den General non Etrantz , Deficit 'Armeeabteilung seit einem Jahr
die Wacht zw scheu Maas uäd Mosel hielt , »nd an den General
der Jnsanlerie von Fadeck , »essen Annee von eiäem Jähr , den
Siegeszug durch Belgien »nternahm und die Schlachten bei Rons,
Le Ectco » und Ourcg gewann.

Der Kaiser hat dem General v, Gaede  mit salgendcm
Schrrite » den Pour le merite verliehen,

An den General der Jiisantcrie v, Gaede , Bor mehr als
einem Jahre nach der crlte » Schlacht bei Mülhausen wurde Ew.
Exzellenz der Auftrag , das Elsaß zn schützen. Mit dieser Zeit
haben die Ihne » nnicrsteUten Truppen unter Ihrer u,»sichtigen
und feste» Führung allen Anstürmen des Feindes , der fetne be¬
sonderen Anstrengungen aus die Gewinnung des Oberelsaß richtete,
Trotz geboten und selbst jede Gelegenheit , den Feind ans den letz¬
te» ocn ilnn »och besetzten dentsche» . Gebieten zu vertreiben , aus-
genützt , Die bis i» dt« jüngste Zeit tührendcn Dogesenkämpfe sind
unvergänglich » Ruhmesblätter in der Geschichte de» deutschen
Heere » Al» Ausdruck meine » Danke » für Ihre und Ihrer Trup¬
pen Leistungen verleihe ich Ihnen den Orden Pour le meriie.

Wilheim I , N,

«kn Dort de» «rdnprltizei, »vn Bayern.
»ünchen.  25 , August , Der Kronprinz oon « änern hat an

den Bürgermeister von Bämber , ans dessen Glückwünsche znmitahrestage der Schlacht in Lolhtingett teleaknphisch erä>i»ert,„Jchühie mich »in » mit der « amberger Ben « r«kün , in der stcheeen
invesicht aus den endgiltigen Sie , unserer Waffen und Erreichung

«ine» rühmlichen Friedens,

-Äsche « ttüchte über v»e BßrtelhuüS dt» lolenkd ^st. .
Berlin.  25 , Augnft , Es ist dos Gerücht öerdrefttt worden,

»aß dem Füstitee -Regstnent « rtij Rdön shWreWIchtzts Nr , M für
sein «ojtserrs Verhallen vor dem yetnv » de, Toteiikots verliehen
worden st>, vtests Gerücht dintht M « Wchrsteii Bft JfeWiriÄh.
datztur von Berlin Mackst läüt Karreipostdeüz Vystr bekbüstt , daß
Angehörige des Regiments sich sträfliar Machest, west» st, dds Ab¬
zeichen unberechtigt trägen.

iiiunjin « im*

vUlPttta WWiiWW  *
»mären hohen , so I
wäs wir dchweckcn.

gebe » wird , gehört zu werde » . Obwohl die kaiserliche Regierung
>en gute » Girubcu der Zeugen ^ deren Erklärung
»nropllische PreM mit, «keilt walMtzt - stnd, nicht,
man . Im Auge dehaiien , daß die ErAärmiaen

' wuxßdn . in d,r sßan

^tznichTSaÄrti und ? rM ^ teri? ad
. « Bna . London.  25 , AptzUst Der Senäior L ' wi, Hl9 | .

näis , tz> deisen « ahlkrelS viel » veiitich » un» zähtcketche FUOHfr
Porteure anfässig sind, beschuldigt England , daß es versuch« had «,
>ie vereinigten Staaten, !» einen » rl «, hineinzuziehen , indem »»

die „Aradl ? in ein schwimmendes Arsenal vendälldstk . « Ütz HSr-
mann Ridder utzd sein» Anhänger oerdächligen die detttßhen Me
«hol '
hin
Dief

lunu JUUUfl UIIU «nuuiiwi w<»wwuiiV<h WI» 7 "
«oben und ihre « eweagriind ». Der Korr,G,ndetNdsr - rtm « lügt
inzu , dies stelle edenlv wen «, die ässenUich» MkknuNß dät -, uüe
° oesürwortung Roosevelts zu einer säiärtigen Aktwn,

Der Wunsch »er » ater der UMfctm«-
WB na . London.  25 . August , Der „Dollh Telegraph " mei¬

de« aus New Park , Meldungen aus Washtngchn desl« r »>, Mt dkm
deutsche» Botschaster « ras Bernftarss di» Pässe znasstell «, der,Bot,
schaster Gerard In Berlin zurückgeruscn und »rr Kangkkß jUr Er-
Wägung der Mabllssterung oon Heer »nd Flott » »Inderllsen wird,
falls die deutsche Reiterung nicht Beranlnssung otmm «. die Tor-
pedtrrung der „Arabic " als zu Unrecht erfolg « zu erklären,

Washington,  Bryan hat erklärt , Amerika hälfe nicht in
«inen Krieg oerwtckett werden , we» einige leichtsinnige Bürger die
Schisse kriegführender Rälldnen benutzen.

veutscher Reichstag.

winiifiinji inimii » i|i iiiu/i iimi yniisin
londern geradezu «in Batersandsoerräter , (Zu
Ban der RkchlrN ist bekiaßl worden , daß die
in Kriegsgesangetzen , den sie bekommen , zuseften.

Sitzung UL' IJI 25. August,
votksernährungssragen.

Die seit zwei logtu anhaltende Aussprache über die Fragen
der Balksernährnng wird sar ' gesetzt,

Abg , Fegter (g , Ap .s, Herr o, Bamp Hai die Klag »»
über weitgehende Teuerung und über di« Rollach im Lande als
tellwelsk unberechtigt hingeltellt . Gerade beim Mtstelltäckr aber,
z, B , de! den germg beso.ueten Beamten hcrrschk eine Rdt , die gor
nicht bestritten wrrden kann . Rach dem Kriech werden wie ««
rat » den Leute » de springen müssen , die am metsien « tstle » , haben
und Ihre Exlsfenz voll !« ntu nusballen müssen , Wer sich die
Kriegszeit ans GeMIcknsticht zunutze n>acht, Ist Nicht ntir gemein
und charnkiertvs , sondern . . .
stimmt, »» links > Bo
Lardwirie an jedem - - . ... ,
In Wahrheit zahlt das Reich stir sehen Gesangentn , dtr än Stelle
eines »inaezagenen Arbeiters hergegeben wttd , dem Grundbesitzer
nach 30 Pfennig Barzuiagc , (Hört , hör «! links, ) Das wäre oiei
leicht doch nicht nötig , (Sehr richtig ! links .) Das AnchachstN der
Spllkkalsenelnlagen gerade in landtoirtichnstlithen Gegenden de-
weist auch nicht gerade , daß die Landwirtschast so ungeheure vuser
zu tragen hat . Ich Mächte Ei » (zur Rechten , »wandt ) bitten , nsthl
IMmer über Ihre Leiden zu klagen , sondern au-h einmal zu » Nie»,

leiten ohne zn kkagen, sGrotz » Heiteriei » links, ) Ristder
M iveiter über di» KarwsteloersoeguNg und die Mchßtzisgen,

Abg , He ft er mann <W , Vg, ) ! Der Barredner hat alle » «'
ian, um den Burgfrieden nicht zu « ähken , söNdetst zu stören , (Bei-
'all rechts, Lachen links .) Daß dl» Litndwletschdft allein Opfer
ring «, hat kein Redner der Rechten behauptet , Dos gänze Bo»
ringt setz« Opfer , Ader wenn wir unser « Handrairtjchast nicht
äticM, wären wir heut » orrtoren , (Zusiiimiiimä rtojii,  3uni (f
irifs .) Es ist nicht wahr , daß rs der Landwirstchdst so gut geht,
toi, das gestern der skeistnntge « dg . Koch htngestell « Hot: de-
reichert hat sich nicht di« Landwirtschast , sondern de» Getreide.
Handel , Ein anderes Redner der Lmkeh , der Abg , Böhtne , hat
dein preußischen LandwirischaftSminifteriom Mangel an soäigler
Einsicht väkgeworsen , kSehr richtig ! link»,) Das pttllßksche Land-
«irtschastsmlnistrrium trägt eine viel zu schwer, BeeatstchpiAiNg,S Gefühlsduselei«reiben zu können. Wenn der vukgsrleoi ge-hrt werden soll, muß man auch der Landwirkschaft Gerechttg-

t widerfahren taste » .
Damit schließt die Bedeckt» »der dt« Ernährungssrage , In

der Adstiingiung werden bei stark beseßkem Haus » alt » Anträge

Havacü
Ürtert
die freu

Fälschung der AeichtkllNziereetzr durch ydcktls.

Aus einem Berglcich der seanzöstfchen Zeitungen , hie die
deuilchen Reichskanzlers mit demHaoakübeesetzung der Red « des

tngen , geht

M' M
t bringen , geht nach der Magdeburger Zeitung hervor , daß
ranzMe

ungeheuerliche Fi
izieile lirnagentur von miitn ein»

feanzösischeu » ebcrsemuuz fehlt der Passus In der Rede des Reichs-
k» izlers , der sich aus die Aorgeschichl« des Krieges bezieht . oöMg,
Insbesondere ist die Stelle in der Rede drs Reichskanzlers ausge-
iaisen , die aus die Etellungnahinc der Berliner Regiernn « gegen¬
über Wien hinmeisi , und die Depesche, die der Reichskanzler an
den dcuischen Botschaster nach Wien gesandt ho«.

Die Deutsche Regierung zur Versenkung Mt „IftaWc“.
WB na , London,  25 , August , Das Rentersthe Bureau

inetde « aus Wasdtngtoni Der deutsch» Batschaster hat nach In-
strnkiiinen aus Berlin folgendes Telkgrämm an das Swalsde-
parlemenl gerichtet I lieber die BerseNktM» der „Aeäbic " Ist noch
keine ossiziclle Mitteilung »ingetrossen . Die kaiserliche ReäiekuNä
vertrant da,aus , daß die Regterung der Vereinigten Stockten ans
Gnind der Berichte , die nur von einer Seite ringelangt sind, und
nach der Meinung der kaiserlichen Regierung nicht mit den Tgt.
fachen überrinftMimen können , nach keinen desinttioen Standpunkt

wtr^ tanderi^ dit̂ ntädDeuts ^ lan^ Te^ nhest̂ e^^inne ^ men^

der Knnmijslon anaenommen und mst einer Ausnahme cklle sozial
demokratischen Resvlniicknen abgeiehnt . Die gniammeiisetzung
sind die Bestsgnisse des menen RellhäledensmiNelamIes sogen ent-
sprechend den sestaldemotrchischen Wünschen geregelt werden,

lim vkydyung dw  uNitfsMtzuNA “ iT Ärlfflirpiiiuttn Wffwn oon
der Tagesordnung abgesetzt,

Kriegoschuhmaßnohmen.
Abg , Dr , Boellger (natl .) befürwortet eine Resolution der

Konunissio » belressend den Schutz der selbständige » Handwerker
Und Erleichterung der Schuldenabtragung bei solchen Schulden , die
Krlcaetellnednirr während des Feldzuges ausgenommen Häven. —
Dl« Reseiutfo » wird angenommen . »

Eine Resälnston delkeksend das Güteoerstchren ln Rschts-
streitigtritrn wird noch Befürwortung durch den 2tdg . Mumm
und nachdem Staatssekretär Pr . Lisza ein» Erweiterung des
Gvteverfahrens In Aussicht geftetst , angenommen.

Adg . « » »Hein <F . « p > bittet um Auskunft öder dt» Zu-
lästtgteit des Ekmistionsveesodrens gegen Akbeiteesamtiien wäh¬
rend der Kriegsbaucr.

Stanfslekretlkr Dr . Lisco : Mir erscheint eine solch» Ermtsston
schon ous Grund des bestehenden Rechts unzuiästlg . — Li » Rksd-
iution wird angenomMep.

Es solgt ein » ausgebehnte Debatte über die vorgeschlagen»
Aendsrnng des Kaligesetzes.

Abg . Gold » in <F . Bo .si Wenn die Kälipreis » nicht erdähi
werden , wird ein großer Teil der Kaliwerk « nicht in der Läge fein.

WUr  1mg die Scfeuld?
t"  Roman von A. Sellssert - Klinger.

i! 5 Furilehma . Nachdruck verboien .s

Jabusä , dachte Uber Uli diese Dinge , über sein uerschius Leben
u»d das , was «ich an diesem Abend zugetragen , eingehend nach

Er war de, valiein Verstände , der Fieberwahn und damit die
Au « schon oa » ihm gew !ä>cn. lieber seine unielige Ta « empsand
er weder Reue nach Besriedigung . Rur als er sich vcrgegcuwär-
tigt «, daß das Glück de» jungen Paares nun zerstär « sei, fühlte er
ein gewisses Behagen.

Den Schlüssel zu dem Turm , in dem Jrbuich gelangen ge-
halten wurde , halte man dem Hausverwalter überrcichl . E»
hielt ihn noch in der Hund , als Baronesse Räder sich ihm nähcric

Ist der gesährliche Mensch endlich hinter Schloß und Riegci?
fragte sie, stehen bleibend , es >uar wohl eine schwere Ausgabe,
ieinrr häblmst zu werden?

Der Mann aniworlete respeitvoii , die Mütze in der Hand,
Bewahren Sie nur den Schlüssel sicher aus , fügte Toni hinzu,

damit Frr .» Jabusch ihre » Gatten nicht etwa besrei «.
Ach, dir werden froh sein, brn lästigen Miiesscr los zu sein,

»nd hier im ganzen Schioste ist auch keiner , der dem Wahnsinni-
gen die Türe ässnen wurde . Zudem kcmit keiner den Sckiliissel.
Jä > häng « ilm in der Garderobe an das Schlüsselbrett.

Dort ist er sa auch sicher, meinte Toni leichthin und enlsernt»
sich. Unaussäilig hatte sie den Schlüssel scharf fixiert und bemerkt,
daß der « riss anders als bei gewöhnlichen Eäiiüsscin war . Nach¬
denklich stieg st» die breite , ieppichbelegi « Treupe hinaus , kürz und
befehlend teilte It« ihrer Jungfer mir , daß sie Kopfschmerzen Hab«
und stir niemand zu sprechen sei, sie wünsche nur etwas Tee und
Gebäck

Jabusch konnte sich nicht entsä,ließen , aus dem bequemen
Lager zu enden Angekieide « saß er da , den Arm ans den Tisck«

^^ ? ilmäd «ich waren di» besteren Regungen wieder einem hef¬

tigen Zorn gewichen,
hcnde Warte.

Er hallte die Fäuste »Nd murmelte dr ».

Es dran » kein c.nztges Geräusch zu ihm herein , also man war
wohl längst im Schlast « zur Ruh « gegangen.

was war mit dem Grasen , hatte er ihn getäie «, war er zmn
Mörder geworden ? Bon Zeit zn Zelt beschäsllgte ihn diese dunkle
Frage , und sedesmol dachte er , daß dies ihn , gfelch sein könne.

Durch ein leises Geräusch wurde er aus feinem Brüten ans-
geschleckt. Barsicht !» wurde der Schlüssel im Schloß hernmge-
drcht , dl.nn öffnete sich die Tür und eine weibliche Geftali schlüpsie
herein.

Zuerst glaubte er , es sei Lotte , doch sihon an dem zarten Par-
sinn , kos die schlanke Gestalt umgab , erkannte er , daß es »Me van
den Damen war . Sein Herz begann sa ungestüm zu pochen, war
der arine Trops wirklich sa einsaitig , zu glauben , es sei -Erika?

Er mußte seinen Irr »»» bald einsthen . Ein Licht wurde an-
ge,zünde«, Toni stand vor ihm.

Schnell hinaus ! rannte sie, der ^jlLeg ist srei . 'Aber verber-
gen Sie sich diesmal besser! >

Gerd sah niürrisch aus . Ist Gras Mellenihin toi?
Sie haben ihn nicht einmal schwer verwundet . Die Gräfin

Hai die Pflege selbst übernommen und es ist ini hohe » Rot de-
schlossen. Sie in einer Irrenanstalt nnterznbringeii.

Gerds Augen sunkclte », sein Atem ging stoßweise . Ist dos
war , du» mit de », Irrenhaus?

Bei Gvtl , ich schwär » c»! Die Depesche, weiche den Anftalts-
direktor in K. verständig «, ist schon uiiterwegs . Morgen «ressen
die Wärter hier ein , uM Sie in sicheren Gewahrsam zu bringen.
Wenn Sie die Gelegenheit zur Flischt nicht benutzen , so sind ste
wirklich »in Narr und reis für ins Irrenhaus!

Jcbnsch schüttelte sieh in nnbefchreldllchem Grauen Sie haben
recht , ich muß fort . Wie seil ich Ihnen danken?

Ich will keinen Dank . Ader zeigen -Sie , daß Sie ein Mann
sind, rochen Sie sich.

Wieder begmmen die Puls » des Mannes rascher zu schlagen.
Wi « könnte das geschedkn? stieß er heiser hervor.

Raube » Sie das Kind , dann ist auch das Giück diele » Hauses
dahin ! . . . .Dach nmi fori , jede Minute ist kostbar . Wir «reifen
morgen mittag am Mühlbach zusammen.

Er antwortete nicht Mehr . Schweigend schlüpfte er hinan»
Toni sah der im Dlickkel der Nacht vekschwindeNden Gestalt eint»'
Minuten nach, dann schloß sie die Tlire des Turmes und schlich
durch einen Neben «!»»»»» ins Innere des Hirrenhäuses , Geräusch
los hin » sie der Schlüssel wieder an seine Stelle und ebenss letze
ging sie die Treppe hinaus . Unbemerkt gelangte st« in ihr Zimmer,
st« »»«kleidete sich, und versuchte zu schlasen. doch dse Ansregung
verlcheuchie den Schlummer.

Der dämmernde Morgen fand ste vollständig wach, ihre Wange»
brannten ln Flebergliil . Und trotzdem Nlllph ihr so unverhohlen
sein « Verachtung ins Gesicht gelchleudert . begnnn ste nsteder zu
hassen . Daß alles aus sei, konnte und wollte ste nicht glauben

Bon den Bediensteten ahnt » keiner etwsts oon dxn Zerwürf¬
nissen zwilchen der grästicher , Familie und der Baroneste.

Als die Flucht des Klinsners am nächsten Tag » entdeckt wurde
wagte man vurlänsig weder »er Gräsin -Muiter nach »er lugend
Ische» Herrin Mittelfung davon zu machen.

Wer dem Geisteskranken zur Flucht uerholien haben mochte,
da » n-ar ulten ei» Rätsel , die ddrnm wußten.

E» war an einem schänen Spätsömmektag , die Reseden dus-
«eten uäd än den Spälieren rötefeä Rh DU Trauben.

Der kleine Kur « säst än einem Kieswege misten im Sdnne ».
schein und spielte mit Steknchen . Vit wänerin stand dässeden
und hätte ihre Freude än dem schäneii Weiler und dtn reizenden

Da gesellte Banmesse Räder sich zu ihnen , plaudert « ml« dem
ikind ». Nach einer Weile sagte st, zu dem Mädchen:

Erwarten Sie mich hier wieder , ich gehe eine Halde Stunde
mit dem Kleinen ipa,zieren . Das war schon öfter värgekommeu.
die Wärierin nickte und ließ sich aus «hin - Bank nieder

Toni nahm den KNäben aus dtn Arm und eilte mit ihm son.



. online! durch eine Erhöhung der Soliptcile lann nicht j

i.V. ifc ein und für die Verwendung der Propagnndagetder zu.
vor « nUinbuftrir . Wir hoffen , buft dfefe einen Teil er Ihr

, (uflieffenten Beider zur Verbefferun, der Löhne verwenden

^hierauf wird der » efetzentwurf gleich in allen drei Lefungen

" « naenommest wird ferher der Hnlnu der Übrnmlffttm über
zwnngefdhlenfhndikai . Die Au,spräche wendet sich dann der

irretesolbimgtordnung zu, für deren Revistvn die Abgg. Stück-
-ni i und « afferniann (notl .) elmrelen.

fit i-oriiegende Refotutton wird angenommen . Morgen
.jirri rroiung . ^ , , ,

n Preis der größten lorh• kl. l . « -«- -IC OlCf* wujuUn Jsjinnmr
«M aiütM mi. ober bi

n ui® pwlw.

eis der größten Torheit verdient : Rarsdon und Gutjch^
' ^ ' — te verbreiten , der Redakteur , der fie

die Sejer des . Da » , ttolonift " , die |

iiantfurl o !
Beziehung ,

Lager-Rundschau.
Bctlin . Sn der « udgeikvminiffion de, Reichtwge , ivürde ein

, Vertretern aller Parteien gestellter Antrag , hi» Pdrvot dtb
L. .rl.ci, ,n dem « äckeretgewerde auch nach dem Kriege weiter

,u taffen, mit großer Mehrheit angenommen.
' « « na . München . 2» August . Anläßlich de« N - men,fefte»
stiiaigs traf heute Mittag ein Zeppelin iiber München ein . Da»

-Vdät, München . Wir fahren mit dem Luftfchtff „/ 7

r »lülb « >cht«
»>dNaffaoisthe Nachrichten

vtedrich , den 2«. August 1915.

Befördert zum Leutnant d. R . wurde Vizefeldwebel!
Wigand  lgrankfurt a . « .> im Pionier -Regiment 25.

fiste gji feg er wornängeprobe  war heute vor-
m « jlHbabeu jwMm , IQ and 72 Uhr veranstaltet wmdest.

Iteii « aTttert ndgefstWn werlfkfi , die in 3IIU di« »Ott Meter
Höhe mit oelchunarNgem Donner « plädieren , lkine Warnung nttt
«fKengelSUt , idle fle in » iStsttdiu tzättzefehen war . hatte ja auch
nicht vfrt für «ich. Den » die Glocken läuten fo oft , daß niemand
ltn Ernstfälle gewiißt hätte , ad Gefahr droht oder nicht. Rach den |
Anzeigen in den Wir ' ' .

die
auch derl ...

. . rag dem »Del
i für Angehörige der SRi
>Armee und Marine ), Zf!

der ne
— « U » S9MA .MMM

ienefunllpheim " kGenefung »-
äarifihen und ottomani-

jüftiflen.

eine tzypochek
rmeUter

iF“
_it(
!ärk für labe ge-

rot Auch heute war her Bahn env or rat  der Stadt »»
»a» Pfd . tn kürzester Jrtft au,verkauft , — hfet ireibt .einI » Pf «, da, Pfd . tn kürzester

Schwindler  fein Unwesen,

Ltesdadener Blättern konnte man annehmen

Frstt auovarl

äusgtbt , und flch andtetet , au,stehende
Schidrstein . Da « Strandbad hat , wie die Schierst . Zttz. mel¬

det , am Sonntag fein dritte » Opfer ln Meiern Lahre gefördert
Ein

r sich al . Gerichispolfzieher
Forderungen einzutreiden.

daß auch in Biebrich ' etwas non der^ Probe zu Horen gewest
«brr es ging wie
Ander » auf der

Ürstät. .
un« für ttm . Majj
Hfiiiiff, in dem
«ere Zeit über

von Bauern
zur - ul¬
in ." Da»

nd , kreiste

. wenn er au!
dir stillte "

LS
en Kuppeln der griechische

e Rauchwölkchen,
großen Kolken,

ne Sekunden auf

Ma jer Salut , chan hörst
er freien Aüedllck nai

den goldenen Kuppeln der «rlechischen Kapelle hatte , der gewahrt,,
' •“ 1- - -*■ Uhr. ... . übet

die Höhe

die v ioiterungen^
brachte

Heeresfragen in »er « ommffston.

Ja der Budgetkommifston de» Reichetage , wurde » am Dien,-
. . über die Heeresfraaen fortgejeßt . Der erste

uedruck, däß hie htekt
' ‘ je unserer Heere ,e

lerwaltungoappara « nicht
dlle ln dieser « ezlehun,

rtniliniffr bel unseren Gegnern in Bergteich ziehen , z. B . Eng-
». m  sich eilten besokitheren MuniNdästfiihister machen mußte,
n « oi nein der hoereeborwaltung , die. genial Uni

_ » g »»De,
nwurn verdiene . Die Erfolge unserer Heere seien unmöglich
eien, wen» der gewaltige « erwaltunasapparot nicht so glän.
d ii nkiionlert hätte , « an solle ln dieser Beziehung nur Me

nach lll und um !>11
|e zlvel ieiikrechl in

>schnellende weiße Rauchwölkchen . die ln der höhe platz
änderbarsten zu großen Kolken . Die Knalle ließen tniotge o,r

. Entjerntzng einige Sekunden auf fich warten , erschütterten dann
aller » ist. sä)weren Schlägen die Luft . Sicherlich ist die Explosion
ln Wiesbaden überall vernommen worden . Wie wir hären,
wurden die Raketen im Hofe de» Akzioamte » abgefchoffen . — M
Biebrich besteht kein Grund zur Aenderung der vorgesehenen
Warnurgemaßreaeln , die in langgezogenen Hupensignalen der
Feuriochr bestehen.

» Sehr vorteilhaft ' Bf kkt in hännoaer die SttdßetWsjN bei
iBerdreituna von Slegeenachrichten  mit . Wird

NW « fdNckL ' on WKSmMhmkWnulki  WH

Eine liinOc Düme . die Iachter einer sehr angesehenen Familie au»
Mdlnz , fchnamm al » gute SchwIMlnerln außerhalb der die Grenze
für die Badenden bildende » Krtdbe . Plötzlich fäh maN .fie ohne
Bewegungen auf dem Wasser treiben . Der F "'Iiootes holte sie schnell ein und brachte sie in»ort ocn ärztlicher Seite
e

rer de» Relluna »-
_ Saat . Trost der 1»

Seite angestellten Ulederbeiedungeoerjuche ge¬
lang e» misst, fie ins Leben zurUgzurufen . lieber die Ursache de»
Tode » konnte nost, nicht» Beftsmmte » sestgeftellt werden.

gen höchftflrase von . tu UUti Park , Er hatte 20U Doppelzentner
Kartoffelwal,mehl den Dopstelzentner zu 10.80 Mark gekauft und
zu öS Mark verkauft . Der höchstprei » betrug 18.20 Mark.

mach» bekannt , daß
Perfonen , bfc künftighin beim Odftbiebstah , betroffen werden , nicht

>nur bestraft , sondern auch der Oeffentllchkeit mit Namen bekannt
gegeben werden.

laltun », die «« QM und Mintllii

iiöüen erfüllten, . sei HÜchF . »en » UQy u »ein Redner de»
izenden
Krieg ».

richten an , dem

lnktüch ihre
> «ollen.

len Linken erkannte st!
«» Generalstad » und

„ii,erlitt»» an. hob auch heroor , daß die Rack
(e und Überhaupt vom Heere , im allgemeine
i Da» hink
Minnen uni

tu, an dieser
1111« nahm
um über i
iien Raum

::nirje «egen da » ^ roße Heer der Offiziere de» » eurlaudtenftan.

esonder, solche, bst sich in der Heimat betät ^ e» . Gegenüber

tu na von vieKesnaiyrtiyren  mw . wiw NN

die ganze Stadt und die von der Straßenbahn berührten Ork-
Mpßen . daß ein Sieg erfochten ist und schnell prangen alle Häuser
im IjiQQOtnHQntuu.

Schwerin . Machst
einer Ärlfflsfleuer bell

DOOOMe ‘

MfMstht» .
«i und « üraerschast haben die Einführung

Der tlrlrüg wird sich, »orauofichttichstosfen.

f« hrichtigungen an tubiger verzögern
dieser Umstand

and des
Minnen, die

cd. etwa»
Idcsteht,,
lerer Feldtruppen,
len iiiib UnleraHfenen Ri ds
„ce inöaiich wäre

Leider

ommifsionstnit-
"mißtfttS zu » stier' 'Redner , der felMt im
lab ein treffliche » 9Mlb von dem herrlichen « eist

seien

Da » Verhältnis »wischen Borge-
so ideal , wie es ln keiner anderen

e» getrost al» freundschaftlich de-
n « lägest zugegangen , denen

i, durchweg alle diese
die Gchitld die edi

_ _ . .r . tüchtig. lesen, il
(r inn dem ihnen , ÜT Gewohnheit gewordenen » asernenton

ireimachen köitttt, » . An diesen bedauerlichen Verhältnissen
est aber die Uiiiergedeneii inlosern nicht sthuldlo », al » sie bei

rnerUnbill nicht »est « üs jänlien , ° » n dem BeIchwerde-
tt Gebrauch,u  mache » . Aust » Belehrungen , besonder»
liter, daß ein » berechtigte Beschwerde niemai » unangchtehme
„ra für den Beschwerdeführer haben könne , feien empfehlen »,
ri.

ck fti dort so

. <&" / #«$ '

11(3(11 aktiven Unteroffiziere , die wohl sehr, . ti

W « . tNlchkackltllh .s Wie Üti» voil zltstäitdiger Stelle mitge-
teil » wird , wird die vollständige Eiptragung der Schuwhuchzefch,
nUNgen zur »mutest ÄrieMulleide ln da » Reicholchüldduch wegen s
' großen Zahl der Esti »r»chiii« - »trä «e noch einige Zsett in An-

.... .. »« « •gggg |
Uebec 4000 Killer de» Eisernen kreuze » erster » loste, « roß

Ist bereits die Zahl der Krieger , die dos Eiserne Krem zweiter
blasst, und auch die Zahl derer , welche die erste ii lasst hiesei
»riegsorden » in der deustchen, öslerreiäiifch -ungarifchen und turfl
Heu Armee tragen , sie belauft sich ans über 1000 Rsttlr , Da»
ilfeNfriuz erster Klaste zier ! die Brust von 17 fürftifchen Truppen-

stihrern , 222 Generalen , 8 MinifstrN »nd Staalsdeamten »nd
2797 Offizieren . Außerdem find bereu , »17 dem Umeroftt « er¬
stände angehorende Perfonen »na ti? Mannfchnften sowie 110 Miii-
türperionen , betest Dienstgrad nicht zu crinittrln Ist. tm Beflß
dieser Knegsaulzetchnung.

^s 'lstGgüngsanlri

dieser

bekä'nntNq ^ ° «°gt " ^ st,e ' hav ^ ^ ortil , al » einet Tage » ein Straßenbahn-

rechtzeitige Zinfenzahlung ha,
keinen Einfluß

» <-. wie »bad»n . Genau
nflnfe tn Sonnenbeeg steht
! man nicht ment , übeeealch .. . . . „ - , - .

aüf feinen weiter gehenden Anspruch.
— Känlgtiche Schauspiele.  Da » Königliche Theater

leitet feine neue Sptetzeu am l . September h, I ». mit „Tristan
und Isolde " ein . bei welcher Gelegenheil Fräulein Enaterth »um
ersten Male die Jfofde fingen wird : neubefeßt find ferner die

de» Knrwenal mit

.Ut  läkstgpfeife der deutschen»ckrbae»»
Das « erlangen unserer Gegner, , der.
Sirnipel d,r Barbarei htisziidrlicken, n

nkbafttre Formen an. Allen Eriche» ekzllhff
isdon von der „Morningpoft" Nach einem ongebltchen Bericht

- ■ “ nbet Äutschkow tu der ka-
4. Juli 1915, daß die

KN van »gr heeeeoverwattun, ewe au»
»nd

. fchw'erverwundete deutsche
chicki

ne mit geöuletn haa » und
de Karma . Die Vptr »ekeltet ziisttlqfi etile vällftändige !

dierung von Meuerbeerst „Hugenotten " , welche nach in
. “ in Szene gehen wird . Hierotts

" wieder in de»
hrung von
« . WesteraUi».

Buntes Allerlei.
Ludwigthafen . Ein schwere» Unglück, da» zwei Tote und

~ ' szt« forderte , ereignete sich in der neuen Fabrik Oppau
ji  Anilin - und Sodafabrik Die Arbeiter oerfammetten

tm Zughanai de, ,« efst>haufe » und zwar unter einer mit « ret-
... . -C ~ " luno . Plößlich brach die Decke ein und verüberdeckt« , Oeffnung . Pt

stete die Arbeiter . Gelött « i
älfte de» September

netaiur » Ostet „Olt verkaufte Beau»

Arbeiter , schwer verlegt
Die anderen Aebei-

iriiheren Vmnä -Präfidenten Ases
ichen Zeitung „The Dätth Eolonis.

lirtien SanitL, . j° sdatest van dir heere ' verwaitung eine

le ^veroxmdelf nck̂ n könnte,
I, i.r.b Metall destthende !»
cm Handgriff in eine Pistole

fie »' " — — -
Itinteii

hiervon Kebtättch machten , um i ^ ^ ... .. .
i, in dä« bisst » IelfstN » zu schicken. Der Zweck dieser

rbe fei, da» deiiißhe Heer von Soldaten zu befreien , die e«
fiSHiiten.

üßwillkürllch , wenn man diesen Unsinn liest,

ausgenommen

r beutldien Krieafiihruna I „Lustigen Weibern ", Gluck » « Armiki , Strauß „Rosenkavaiier ,

^ . 1 züglich einer Erstaussühruug von Schilling » „Mona Lisa " werden
noch Onierhandiunaen gepflogen . Da » Schauspiel beginnt feige
Tätigkeit am 8, September mit einer Neueinstudierung van
Shakeipeäre ' , vnstfplel „Der Widerspenstigen Zähmung " mst grau
Eornetie Gebühr ol» Katharina und henn Everth al » Petruchlox!
Fräulein Rösti Wohfglmttfh , die tteuverstsflchtete Ehaeakter -Dar-
FtcUcrln und komische Alte , bisher an den Münchener Kammer-
' tele» tätig , wird alo erste größere Rolle die Marthe Rull In

~ " und Hst Bürgermeisterin in Luh,

am Dienstag zum zweiten Mal fest
n. da » durch Setdstentzündnng ent-
iorräten , Gebäuden und Möbeln soll

t« n ihr nüßttt
Man fragt

erste
Klelft'» „Der zerbrochene Krug, - »L ,

a.

. . wurden zwei
an feinem Aufkommen wird gezweifelt.

tee find erhedlsch verlöt.
8m Oufrfval In Kam ist am Dien

kurzer Zeit Feuer ausgebrochen , da » d
standen ist. Der Schade » an Borräte »,
ziemlich bedeutend fein.

wie n  es oufgeshßf hkft. Ein Verwundefee . der in ein andere«
Lazarett übtrgeführt worden ist, schreibt tn einem Dankhrtef an
eine Schwefkee vom Roten Kren »! „liier geht es uns auch nicht
schlecht, aber man wird doch härter angepackt , denn hier ist lauter
ßerrenperlottal upd keitte Dämkndehllnung !"

Vteudl * Hackrichten.
vrprlch «»ovt «>>

Kn« Mn Qntlflm Berliner morgonbiatfmL , >

»lesenland vchn « chloßpark
anche » Opser glfttttet hatte
i, Tont , in einer krampsha

getrennt , rauschte

rampshaften Welse sprach
dem Kinde , es lachte und iudelle und legte die Aermchen

„ hat » der rachsüchtigen Baeoneffe.

e Ufer de» Bache « wurden van ^ di^ tem ^ EelengeMis ^ um-

(di nh ein Sft » » ii
doch, der schon mai
Derthin begab " '

den

in«, und dort hockte, ganz in der Ottte
Her btfenber » reißend war , Gtrd hüdufch.
Seine dunkelumrunheten Auchn hätten dte Näherkommende

' ielifam starrem « Usdrstit beädachtk« Ießt richtete er di.
»Iteinbe Gestalt halb etttpar und fn detttfethe » Moment ent
'ie ihn auch Toni . Sie erwartete « »HI, haß er ihnen entgegkn-
in en werde, al » ee aber regungslos auf verleiben Stelle ver

me . trat fie dicht zu ihgi heran,
Die Sinnde der

und romantisch " , , Wie die Alten sungen"
»enelnstudlerung von UudeOig Fulda « „Die \
mit Fra » Vlebühr m der Titelrolle.

-. . * .« « a 'Wiarür « .» .« -
... ... .- .m6  , n(  oEicnt, gestürzt hat.

> ängfi

rli habe der « rrsti» vergeben.

I0>e Sie betrogen und in»
Sie hielt ihm da » ängftli

i>mernde Kind

^ gestürzt .
ttfwefnende und ihren Arm um

-rb hob die Arme nicht,
jagte ee dllftee , und will ihr

üit nicht zerstören . ' ^ „
Da» ist Wahnsin », ries Tont erjrimm, , bedenken Sie , baß

Ün durch ihre Irculoftflteit unfhgtichen Jammer über Sie , e
»hi hoi.

ör schwieg und ftaene mst geifterhaflem « tick auf die mm

«ühk . kannte jeden
»'" tm jemand heküberkommen , bann war dte günstige Geb
' sichzu röchen ein säe allemal oorbei.

fies riwog die Baronesse mit ihekn flebeenden Sinne ». Eine
I Raserei hatte fle erfaß ». Sie hatte die Herrschaft über »ch »er-

In ihren Augen glllhte e» wie beginnender wahnflmi.
Wenn Sie zu feige sind , jo vollbringe ich die Taf ! rief sie und

ir doo Kind unmitKlbar am Bacheoeand nieder . Sie Haffe nicht
!"‘ü nötig , dem Kleinen eine » Stoß zu geben , er getff mit den
nliiirn »ach den blinkenden Welle » und ftllrzte In demftlbi
911.ent kopfüber in» Wasser , ohne auch nur einen Ton von
Neben

Mörderin ' ries Iabusch außer sich, erbärmliche heuchkeefn!
> Mom " . **

. . .. Wiese.
tute« dabei zu denken , war sie der

nur ein « litt zu rühren , hafte

ftefnerin"
und endlich eikie
Zwillingofchwefter"

— Königliche Schauspiele,  gär den Beginn der
elzeil ist fofgender Spietpln » feftgejent Warden 3 Mittwoch , den
ßepttntotr d. Iß . „Teifkan und Ifaide " ,Anfang « '/- Uhr,.

Donnerstag , den 2. September „Mignon " kAnfang 7 Uhrj , Frei¬
tag , den 8. September „ver Widerwenfttgen Zähmung " kAnfan,
7 Uhr ), Samstag , den 1. September . Tiefland " <An.
fang 7 Uhr ), Sonntag , de» 5 . September „llarmen " kAnfang
7 Uhr ) und Rvnwg , den 0. September „Der Wfdersvcnfttgen
Zähmung " (Anfang 7 Uhr ». Der Borvtrkauf für diese « orflellnnqen

I» « "*
gegen nimmt.

— Kön »gliche Schauspiele.  Um vläksachen Anfrage»
t begegnen , wird hiermfk darauf hinge,

halbe und vfertöl Abdnneinents abgeaeben
teffung der Borflellungen auf die hierdurch . .
steUun, »reihen k,  B , E . D vhllta gleichmäßig erfolgt . Bet sage.
Nannten Achlel-Abonnement », welche untre efnzälnen Abonnenten

' " h daher empfehlen,
j Ilde « Achtel gleich,
lellungen hat , denn

sonst "kann für die Achsel der FaU etntrete », daß die geroden Runi.
meen noemhmllch SchMtfpiei , die ungern ««» Opern erhalten adle
umgekehrt,

IV. Der Naff -mische Biedhändler Berein hielt tm Zentral-
Hotel eine Borstonltftßung ab . a

Diiettion Main , und d

Beritn . Während der « ngritfe
Kämpfe um Breft -Lttomsk konnte sich, wie da» „B
diaii " meidet , zum ersten 'Rhile mich migartfche ha
gjänzend dervornm . Sie zeuhnete sich durch einei

stfachen
daß n

«n werden und dte

etwa prtvattm vereinbart werbt » , wird es
die persönliche Abmachung dahin tu treffen , das
müßig Anrecht aus Opern - und Schauspteliwrs

an der nuch Bertreter der Eifen-
bahn Diiettion Main , und de» Magistrat « der Relideiuftad , Wie »-
baden teUnahrnen . Der Loefißonde Istiäk KahN -Blsbrtch be¬
richtete zunächst über verfpätetc VtchträNsPorte an den . Rarkt-

">!>>« die schrecklicheSzene mit
rrlanist « ftr ' ' ' '

Mörderin ' rief Iabusch außer sich, erbürmllche Heuchlerin!
Sn diefem Moment vernahm mvn laute Schreckchiorufe und

über die Wiese kam die Würlerin gelaufen . Ohne sich Br-

mn aÄ " Einiger' EM-' . . . ,_ _ , .
_ „ .. . I in Wfeodaden wegen der isriiesilischen FeieeSge . De

cheer Glieder wieder I entfchitdi „Dir f». u><» ti. Sepkmber Imvie . Iftx 1. 0
I — Fieilagr — sind allerdings tsmelsttM « Föiertai ' e.

norken . doch lotsrt um - > taasn ärkte können aber « u» Rücksicht äu ^ dfe chrfstliäS rfchlE.nöi
z» wlrpen

2eg, erlangte sie die freie Bewegung
eine Berzwetfefte stürzte sie »oewüet «.
^ibukch hatte schon feinen Rpck adaeworfen . doch soso

"li ierten ihn Toni « Arme . Sie solle» da « Kind nicht
">0l er nicht! raunte fie.

(Schluß folgt .) ,

richtete zunächst über verspätete « iehirane . . . .. , .
tagen im Wiesbaden au « der Aur viegend . Es )«urde befchioffen,
dtp SistNbähst -virekflon zu erjuchen . die im Blehleansport ent-
stand . neu Gwier .afei .eii baldigst zu befestigen . Biehhändlnr
Eraß -WIer -badev bafpräjh eingehend eine Pollzei -Berordnung nom
80 . Irnuar l « Il , die »tn Küufern im.  Bälrel -N der Warktpläße
und Marktholltn vor Beginn de» Markte , in Wiesbaden unter,
sagt . Der Borftäich erklärte sich mit der ln »er Krieg,zeit scharfen
handhäsust , der « eslifmnüna einverstanden , wünscht aver inatüste
Härten gemildert , die Schlächthof -Iittpektor Rostet »Ufagte. Me
letzt» Geneealoerfommfun , beschloß die Verlegung einiger MArkte

" . - -- -- - - „,v „— Oer Magistrat
Oktober d. I

Die Frei
lirtien Händler

und die hlklsgeq Metzger nicht verlegt werden oder au »sall«n "
Der Borftand beschloß/ nöchmai » in tncher Nttfte Üei dem Ma-
«istraf »orsiellf« zu wlrtzen mtt dem hfnwei », daß der Magfsttat

und heftigen
.Berliner tage,
honvehtänallerse

glänzend dervornm Sie zeichnete sich durch einen schneidige»
Sturm ans eine starte Stellung au » und eroberte ein von den
Rtiffen zäh verte !digie« Dorf »n Raume nöedllfh Kochel.

Berlin.  2n > „Berliner Lokalanzeiaer " heißt es über unser
Vordringen tm Oste» vom 25. 'August . Der zähe Widerstand de»
"feinten mußte neuerding » dem unaufhaltsamen Avrdringe » der
Verbündeten Plast machen . Die unter dem Oberbefehl de» Erz

herzrg » Friedrich stehende Heeresgruppe Mackensen und nn ihrem
Rordstügel die Armee de» Erzherzogs Josef Ferdinand brachen
neuerding » tn die rufftfche Stellung zmtfche» Putwa und Lesnn
sowie zwischen der Krznn und dein Bug ein und drängten dte
Ruifen gegen Osten.

Berlin . Der nn der türkischen  N o r d f r o I) t sich ans,
hallende Sonderberfchfertzaiter de, „Berikner Ia «ed>atte »" fchst-
dert die abgeschlagenen Angriffe der Engländer gegen den Kab-
afchcmen Dag und äußert daun . Deutsche Ossiziere, stich voll Lobe»
über die Wehrfähigkeit stnh OpfeiwiMafest de» UlrkWev Soldaten.
Was Pie Leistunaen pnbelangt , so biirae des Nästie Lima » von
Sander ». M >» sei erstaunt , den Marschall zu sehen, der doch satt
Monaten dte Beraniwortmig an den Dardanellen ganz allein
trägt . Wte alle auf ity, verirauen , vertraut er ftlbjt weiter die
Tore der Weltstadt nerschtöffen , n hatte », a » denen feit fech» Mo¬
nate » zu Wasser »nd zu Lande , der Feind vergeben » rtittett.

Berttn. «ach Meldungen Schweizer Blätter ging laut
Berliner Tageblatt " im Atpengebie » bi» z» einer höhe von DH»

Meter ergiebig « e u f ch »e e nieder Der Neuschnee lag stellen-
weife ! ! Me -er hoch.

Berttn.  Bei der Große » Berliner Straßenbahn sind jetzt,
wie die „Bösstlche Zeitung " melltet , infolge CintzertiMg de» Fahr-
»erfonol » rund 2 7 0 0. Sch a f f n e r i n neu eingestellt.

Theater-Spielplan. m

« am i | i.
»ftchtltche ßtzflteeun«  ftlr dlle Hm  vom AMüd

ti & TeMÄ . nnänd (UM, i
nordäftllchh « täde.

Boenn.  .
( de» 25 « neust

.UemlTrii schwache



t

V'

Sn-eigen-Tell
!/
- . , Oer §lnchuini«n»lan »an btt  bnlcgvng bei Zwilche» ber
Schleift««»» Straft« und ber » «mark«, , voftheim gelegene» Heile»
Ser PMtfnSNftt hat bl» Suftimmnng ber Drtrpoltjetbebbrb» « »
ha««» «nd wirb nunmehr Im Nach,»». Simm» Nr. 17 innerhalb
btt Vlenststnnden zu iebermann» Einsicht affen gelegt.

vte» wirb gemäß , 7 b« » «,«, «» »am Z Süll 1875 betr. bi«
« »>,, »», »nb veränberun, »an Straften mit bem Semerben hi» .
b»rch bekannt gemach», baft ikinwenbungengegen ben plan inner-
halb «hier «»«Ichlnftfrift»an »i» Wachen beim Magipra» lchriftllchanzuonngen find.

vl , Srlft beginn, mlt bem 2b. Kuguft «nb endigt mit iiblaus
dl » 22. Septem»« 1,15.

»iebrich, ben 2S. Nu,»ft 1415,
v « Magistrat. Vogt.

« «»»tische » Siahr » » , « mtttrlvr «ka » f.

fLW , ISS"1“«
viebrtch , ben 8. Juli » 15.

Der Maeiftrnt. I.

Bekanntmachung.
UftAÄS 'w.1VMSX &VWtfiltiJ* ' - " «r

J SKSPt 1 3 »lrlbrrlchrünk «. RSie,nie. l « »s».
1 « hA>«l» i,ue , 8 Ihmniini u. « m. : bann mischllihenbam 0ne der « '«neu»» , ea. 1,10 Stnschen « etn. 8 Stück

5ff. M« « nV .' .'^ ' La .°7. ^ ^ d ca «w . tlch.
»legbaben , de» « August » 15.

vi » r . « arlchtsvollblaher , ftörnerftrahr ff. III.

6.M .SKIWA
<M. Ml  KHK.)« NM.

Di» Los« ftrttter » lasse liegen zur Abholung bereit;
lie Qtntuttuut  muß bi« sftiitrfte»« zum«. « rptembe»
»rsolgt sein.

Einig» Achtel- »«ft 8l «rtelka »sl«s» habe ich noch«»,», »»«».
«Aet ^ kev , Königlich Preußischer Lotterie-Sinnehmer,

»iathausftraße 1«.

srieaskarteu
5,z«l» Sltllll

» MkitaMtaMli
e -r -

ErhSltllch VIebrIcher Lazegpoft.

suioo ZEIDLER
141 ■

Kaufmftnnlscha und gewerblich«
Druckarbeiten

• n»a Santo««»» „ UiNIgetaOralM
m MmMm u IiMwi  UOm—

j und LMtrung•ImtUetMr
•sschSItebachs, nach Jadam Musts«

«araag von llthoflraphltchan Dnicbaaebaa

Ch. Tauber , Wiesbaden,
Fwupmhw 717. - klrehgUM SO.

Spezialgeschäft für

Pbitograpliie DDd PrejeiiflBö
Grösstes Lager am Platze in

*Apparaten and stattlichen Bedarfsartikeln
i lllu. lrlwla FraisIMa aratla.

Den-Heldentod fort Vaterland starb unser lieber, hoffnungsvoller Sohn, Bruder,
Neffe und Vetter

Otto Schneiderhölm
Unteroffizier in: Kaiser-Alexander-Garde-Grenadier -Regiment Nr. I,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,

beigeinem SturmangrifT.

Biebrich(Grundmahle), 26. August 1915, ■

Louise Schneiderhöhn.

Gesangverein
„Eintracht “.

Am Montag verschied nach schwerem
Leiden unser liebes Mitglied

Herr Sdireinermeister

Karl Georg Schipp.
Wir werden ihm ein bleibendes An¬

denken bewahren.
/V

Er ruhe in Frieden!

Biebrich, den 26. August 1915.

Der Vorstand.

(ln 66 §Mh  ftil

ist für mich eingetroffen und wird in bester M
empfohlen.

hochachtend

». EschbScher.
2nh. » . Marner.

Sdolfstr. 10. — Lernsprecher 139.1

RattauSItvaftc 88.
Sleralftr acha» 104.

Die»« so« »g, « a» in«, a Snr
pu . niycnuu!

Rablian. ff. « Maftattn, I
Merlans , SnltOt icbtiM

Oiblrinc vratltbebfiia, |
m Heut » MM n«backen« ft,,«

Fuhrmann j
ne» , bah. Lô , grl . « chweti

MAlMl
Nmnpf

47 Pf.
Lu haben in ben BerkausSstellenvon

Adolf Harth.
KniMnt»»

»um 1. Sefti. zu vermieten
998 « d- IMraß , 11.

ml,»u.nr7«!f' d̂ stbemwr
17 Mark monatlich »u verm.

Eliiabtthinffr . S

oermMen.
ROH. Mainz»

m
•tt . HI . «ür»

r-RMNKM
i« r.Std. sn vermieten.

5riedrtchstr. lv.2. „

2Älite
Raiboufftr » für 15Mk- monat-
«ich iofart , u »rrmieien - •

Sr6iUB . Slrtr.-Sll

LNsadethenstratz« w.lS
ift eine

rUlMk-MyW
zum 1 Oltober »u »» mieten.

KiftextS Neugaff« 10. U01S

S-gimirr iil nnVW-iPftM» Ulv W»«v
oon kleiner SamUi», aeiucht. '

Angebot« unter NUSS an bi«
AelchafiSitell« os. « laue».

«s-WmanW«
NNruh«« Leut« »um 1-Oktober
zu verm. Nattzausitr. 47, v1818

i-ilmw W«
am vab und «lmtltchrm Zube¬
hör »um 1. Oktober »u ver¬
mieten. 785

Nähere» ftatlervintz 5. vart.
SiatbanSitraNr SU Hi »in

Laben nett SSobUUNs »u ver¬
mieten. >585

ttäbm » Neugaff« 10.

hausbursche
gesucht 1056

Main » » Girat, « » .
Wir fiutm für lofoti mehr» «

WlBtitWltt
«ch » l , ch « eaun.

• Slbierstrina Rh.

Ifewtl,«nn.Msgn.
* MainzerG« % Metzgerei.

•MMlöbrn. I

Monatmüdcheiil
sofort gesucht. fWiesbadener Sir. N.l

.WMtz» IIS
lucht. Monatffeü« «n brilir» !

«Mort
»ii»erkauien. lütl
Hockbeima. klSeiherittu |

W» mtm
«

Lit» l .8o, ferner Äeruelainnnit
Menwurft , «r Leber- u Li»

‘ Vran»
«elbstaekacht« Ha «»« a»nInadib»,»«»«,.4

Rclub Zindars. ftliiUli. il

lenmiuelimBS?lroiMnn.9lfe. lSii
WÄSair^ 1

Armenrubftr 8.̂
2 fnft neue, vollständige
MetMVM«

n. « aschtisch billig zu«t-I
kaufen. Snzusebenv. 10—13|
Uhr. «br. , . erfr. i. d.» I
schäftsstelle._ 3

Ein weihe», «iierue»
Kinderbett

Ätr »ba»enrr' « tr . 5S,Slh.. S» I

«nt»UM.mmm
zu verkaufen.

Wiesbadener Sir . 29,1.
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